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BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE

Donnerstags in der Zeit von 15 bis 18 Uhr steht Bür
germeister Tino Obst den Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde Lichtentanne für Fragen und Anregungen zu 
Verfügung. Es wird um eine telefonische Terminverein-
barung unter Telefon 0375 5697-0 gebeten.

SPRECHZEITEN RATHAUS

Montag 	 geschlossen
Dienstag	 9:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 13:00 bis 15:00 Uhr
Freitag	 9:00 bis 11:30 Uhr

Nach vielen erfolgreichen Aufführungsserien in den ver-
gangenen Jahren kehrt das Theater dieses Jahr im Juni 

wieder auf die Burg Schönfels zurück. Im wunderschönen 
Ambiente des Burgrunds stehen dieses Jahr gleich zwei Stücke 
auf dem Plan. Für die Kleinen hat am 7. Juni um 10.00 Uhr die 
„Gestiefelte Katerina“ für Kinder ab 8 Jahren Premiere. Paula 
Fünfeck hat mit „Gestiefelte Katerina“ eine spritzige heutige 
Fassung des Grimm-Märchens geschrieben, die voller Sprach-
witz ist und vor originellen Einfällen nur so sprudelt. Katze 
Katerina ist eigentlich die Prinzessin Melinda, deren Onkel 
sie aus Habgier verzaubert hat. Als Katze gerät sie in die Hän-
de vom Müllersohn. Doch Katerina hat ihren klugen Verstand 
behalten und schafft es, aus dem verlausten Müllersohn einen 
feinen Herrn zu machen und auch den Zauberer zu überlisten.
Drei Tage später, am 10. Juni um 20 Uhr folgt Carlo Goldonis 
Komödie „Mirandolina“. Im Zentrum steht die kluge italie-
nische Wirtin, die von ihren zahlreichen männlichen Gästen 
bewundert und begehrt wird. Nur der Cavaliere di Ripafratta 
scheint sich für Mirandolina so gar nicht zu interessieren. Ge-
langweilt von ihren vielen Verehrern beschließt Mirandolina, 
den ungewöhnlichen Cavaliere auf die Probe zu stellen. Mit 

viel Witz und schlagfertigen Dialogen hat Goldoni ein kurz-
weiliges Stück über die Liebe geschaffen, das die geschlechts-
spezifischen sozialen Konventionen des 18. Jahrhunderts in-
frage stellt. 
Beide Stücke sind bis zum 2. Juli auf Burg Schönfels zu sehen. 
Tickets und weitere Infos gibt es unter: 
www.theater-plauen-zwickau.de

›› Theater spielt für Groß und Klein auf der 
	 Burg Schönfels

Das Rathaus ist am 

Freitag, den 19. Mai 

geschlossen!
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SITZUNGSKALENDER KOMMUNALER 
GREMIEN

Dienstag, 16.05.2023 Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses 19 Uhr im Bürgerhaus Lichtentanne

Montag, 22.05.2023 Öffentliche Gemeinderatssit-
zung mit Bürgerfragestunde 19 Uhr im Bürgerhaus 
Lichtentanne

Dienstag, 30.05.2023 Sitzung des Technischen Aus-
schusses 19 Uhr im Bürgerhaus Lichtentanne

Montag, 05.06.2023 Sitzung des Ortschaftsrates 
Thanhof 18 Uhr im Gasthof Thanhof

Donnerstag, 15.06.2023 Sitzung des Ortschaftsrates 
Ebersbrunn 19 Uhr im Gasthof „Zum Löwen“

Änderungen und Zusätze sind vorbehalten und 
werden an den öffentlichen Aushangtafeln sowie auf 
unserer Website www.gemeinde-lichtentanne.de 
bekanntgegeben.

SPRECHSTUNDE SCHIEDSSTELLE

Schiedsstelle: Termine mit Herrn Wuttke können 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, 14 bis 17 Uhr 
unter Telefon 0162 2948910 vereinbart werden.

SPRECHSTUNDE VERSICHERTENBERATER

Für Dienstag, den 30. Mai können Sie einen Ter
min mit dem Versichertenberater Herrn Bräunlich 
vereinbaren. Bitte beachten Sie, dass eine Termin
vereinbarung zwingend notwendig ist. Sie erreichen 
Herrn Bräunlich unter Telefon 0375 216225.

POLIZEI:	 110
FEUERWEHR / RETTUNGSDIENST:	 112
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST:	 116 117
APOTHEKEN-NOTFALLDIENST:	 0800 0022833
GIFTNOTRUFZENTRALE:	 0361 730730

››	Notrufe

ZAHNÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST: Die Bereitschafts
dienste für Lichtentanne finden Sie im Internet unter www.
zahnaerzte-in-sachsen.de in der Rubrik Notfalldienst.

APOTHEKENBEREITSCHAFTSDIENST: Die Bereitschaftsdienste 
für Lichtentanne entnehmen Sie bitte unserer Internetseite 
www.gemeinde-lichtentanne.de in der Rubrik Service.

››	Bereitschaftsdienste

›› 	Meldeamt	Lichtentanne

Wir möchten alle Einwohner der Gemeinde bitten, 
Ihre Dokumente (Personalausweis, Reisepass, 

Kinderreisepass) auf Ihre Gültigkeit zu überprüfen. Im 
Jahr 2023 verlieren die Personalausweise und Reisepäs-
se des Ausstellungsjahres 2013 und bei Personen, welche 
zum Antragszeitpunkt das 24. Lebensjahr noch nicht 
vollendet hatten, also das Ausstellungsjahr 2017, ihre 
Gültigkeit.

Des Weiteren unterliegen die Jugendlichen, welche 
2007 geboren sind, ab dem Jahr 2023 der Ausweispflicht 
(sofern noch kein Dokument vorhanden ist). Bei Kinder-
reisepässen überprüfen Sie bitte die Aktualität des Licht-
bildes und die Größe Ihres Kindes. Das Lichtbild, die 
Körpergröße sowie die Gültigkeit des Dokuments (ma-
ximale Gültigkeit bis 12. Lebensjahr) können vor Ablauf 
aktualisiert werden.

Bitte beachten Sie auch die Bearbeitungszeiten für 
Personalausweise und Reisepässe von ca. 3 Wochen und 
kommen deshalb rechtzeitig zur Beantragung in unsere 
Behörde. Für Rückfragen steht Ihnen unser Einwohner-
meldeamt unter der Tel.-Nr. 0375 5697-116 gern zur Ver-
fügung. 
Frau Reek Einwohnermeldeamt [ ‹‹ ]

In der Zeit vom 5. bis 23. Juni 2023 ist das Meldeamt nur ein-

geschränkt geöffnet. Bitte beachten Sie dazu die Hinweise auf 

unserer Internetseite, in den Bekanntmachungstafeln und am 

Rathaus. Im Zweifel melden Sie sich vor einem Besuch im Rathaus 

telefonisch unter 0375 56970, wann die Meldestelle geöffnet ist.



Auf der Burg finden im Sommer wieder Aufführungen 
des Theaters Plauen-Zwickau statt. Die beiden Stücke richten 
sich das junge und das erwachsene Publikum. Die Burgku-
lisse macht diesen Theaterbesuch mit Sicherheit besonders!
Mit der Hoffnung auf einen sonnigen Frühling sende ich Ih-
nen viele Grüße aus dem Rathaus
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wie Sie sicher schon aus anderen Quellen erfahren haben, 
hat Christian Landrock seine Tätigkeit als Leiter des 

Museums Burg Schönfels auf eigenen Wunsch hin beendet. 
Er wechselt ins Archäologische Museum Chemnitz, um sei-
ner Arbeit eine neue inhaltliche Ausrichtung zu geben. Das 
seit dem 01.04.2021 bestehende Arbeitsverhältnis wurde zum 
01.05.2023 aufgelöst. Für seine beruf liche Zukunft wünschen 
wir Herrn Dr. Landrock viel Erfolg. Über die Ausschreibung 
der Stelle wird zunächst intern beraten. Lesen Sie dazu auch 
den Beitrag auf Seite 4.

Sowohl der Frühjahrsputz als auch die Veranstaltung 
„Ostern im Park“ waren gut besucht und stimmen optimi-
stisch, dass aus dem Bürgerhaus tatsächlich ein Begegnungs-
zentrum aller Generationen werden kann. Am Männertag 
lädt der Heimatverein ins Café ein, das anschließend reno-
viert wird und künftig als gemütliche Räumlichkeit für wei-
tere Veranstaltungen zur Verfügung steht.

Zur Umfrage zu den QR-Wegweisern erhielten wir viele 
Rückmeldungen, die derzeit ausgewertet werden, um schlus-
sendlich die Standorte festzulegen. Anschließend werden die 
historischen Fakten zusammengetragen und daraus eine In-
formation zum jeweiligen Standort erstellt. Diese wird an-
schließend im „Reiseführer für die Hosentasche“ ins Internet 
gestellt und ist per QR-Code abrufbar.

Am 25. April besuchten wir unsere Partnergemeinde Gei-
selwind in Bayern. Anlass war die Übergabe von Wegwei-
sern, die von der Ebersbrunner Schnitzgruppe neu gestaltet 
wurden (s. Foto oben rechts). 

Am 3. Juni findet in Ebersbrunn das Fest der Vereine 
statt, zu dem eine Vielzahl an Gästen erwartet wird. Dort 
stellen sich die ortsansässigen Vereine und Institutionen vor 
und gestalten einen abwechslungsreichen Tag.

›› 	Der Bürgermeister informiert: 
	 Liebe Bürgerinnen und Bürger,

›› Öffentliche Gemeinderatssitzung am 24. April 2023

Nach der Eröffnung der Sitzung informierte Bürger-
meister Tino Obst über das aktuelle Geschehen in 

der Gemeinde. Nach der Bürgerfragestunde erhielten 
die Gemeinderäte Einblick in den Prüfungsbericht über 
die überörtliche Prüfung der Gemeinde Lichtentanne. 
Zu den dort aufgeführten Punkten nahm die Gemein-
deverwaltung Stellung.

Im Anschluss stimmen die Gemeinderäte über den 
Beschluss zur Verhinderungsvertretung in der Ver-
bandsversammlung des Studieninstitutes für kommu-
nale Verwaltung Südsachsen ab. Die Vertretung des 
Bürgermeisters soll künftig die Leiterin des Hauptamtes 
Frau Kreißig übernehmen können.

GEFASSTER BESCHLUSS ZUR SITZUNG AM 
24. APRIL 2023

Beschluss Nr. 12/23
Verhinderungsvertretung in der Verbandsversammlung 
des Studieninstitutes für kommunale Verwaltung Süd
sachsen (skvs)
Abstimmungsergebnis: 12 Anwesende =	11 Ja-Stimmen
								          1 Enthaltung 

Bürgermeister Tino Obst (Mitte) mit seinem Amtskollegen Ernst 
Nickel (3. v. r.) sowie Familie Mahr aus Ebersbrunn/Geiselwind und 
Vertreter der Ebersbrunner Schnitzgruppe
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›› 	Museumsleiter verlässt Burg Schönfels

›› 	Tagesmutti in Stenn gesucht

›› 	Reinigungspflicht von Straßen und Gehwegen, Rückschnitt 
	 von überhängenden Ästen und Hecken

Ende April hat Christian Landrock seine Tätigkeit als 
Leiter des Museums Burg Schönfels auf eigenen Wunsch 

hin beendet. Bürgermeister Tino Obst würdigte dessen Wir-
ken auf der Burg Schönfels. Dazu zählten die Begleitung 
der umfangreichen Restaurationsmaßnahmen der mittelal-
terlichen Anlage in den letzten beiden Jahren. Sowohl der 
Bergfried als auch die Burgküche wurden umfassend saniert 
und werten die gesamte Burganlage auf. Dazu trugen auch 
die vielfältigen Veranstaltungen, Märkte und Sonderausstel-
lungen bei. „Mit seiner Mitwirkung an der Machbarkeitsstu-
die zur künftigen touristischen Nutzung wurde ein wichtiger 
Grundstein für die Weiterentwicklung unserer Burg Schönfels 
gelegt.“, führte Herr Obst aus. „Herr Landrock hat außerdem 
dafür gesorgt, dass die Burg Schönfels auch in den Sozialen 
Medien angekommen ist: regelmäßige Posts geben Einblicke 
in die Arbeit und das Umfeld.“

In der Kindertageseinrichtung „Pfiffikus“ in Stenn dürfen 
künftig leider auf Grund von Auf lagen durch das zustän-

dige Landesjugendamt keine neuen Krippenkinder zur Be-
treuung mehr aufgenommen werden. Diese Regelung gilt bis 
auf weiteres. Für die derzeit dort betreuten Krippenkinder 
ist eine weitere Betreuung im Krippenbereich und auch für 
alle Kinder im Kindergarten- und Hortbereich weiterhin ge-
währleistet.

Um ein zusätzliches Angebot für die Betreuung von Krip-
penkindern im Ortsteil Stenn anbieten zu können, sucht die 
Gemeindeverwaltung alternativ eine Tagesmutti für die Be-
treuung Stenner Kleinkinder.

Nach der vergangenen Wintersaison möchten wir daran 
erinnern, dass entsprechend der Straßenreinigungssat-

zung der Gemeinde Lichtentanne neben einer winterlichen 
Räum- und Streupf licht auch eine allgemeine Straßenrei-
nigungspf licht besteht. Diese erstreckt sich auf die Beseiti-
gung von Streugut, Schmutz, Unrat, Unkraut und Laub. Die 
zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus - in 
der Breite, in der es zu einer oder mehreren Straßen hin liegt 
- bis zur Mitte der Fahrbahn. Dabei sind soweit vorhanden 
der Gehweg und auch die Fahrbahn sowie Schnittgerinne zu 
reinigen.

Weiterhin bittet die Gemeindeverwaltung aus Gründen 
der Verkehrssicherheit alle Grundstücksbesitzer für die kom-

Herr Landrock äußerte sich in einem Statement dazu: 
„Die Zeit auf der Burg war eine intensive und spannende 
Zeit und die Entscheidung wegzugehen eine der schwierigsten 
meines Lebens. Das Stellenangebot, das ich erhalten habe, 
passt aber genau zu meinem wissenschaftlichen Profil, wes-
halb ich mich schlussendlich dafür entschieden habe. Ich 
möchte den Mitarbeitern der Burg, der Gemeinde Lichtentan-
ne, dem Förderverein und allen Kooperationspartnern für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit in den letzten Jahren herz-
lich danken, wodurch sich die Burg Schönfels als Kulturstätte 
baulich und inhaltlich weiterentwickelt hat. Die mir nachfol-
gende Person hat hier großartige Möglichkeiten auf einer der 
schönsten mittelalterlichen Burgen in Mitteldeutschland zu 
wirken.“ [ ‹‹ ]

Auf unserer Internetseite www.gemeinde-lichtentanne.
de finden Sie eine Linksammlung mit allem Wissenswerten 
zum Thema Kindertagespf lege. 

Sollten Sie Interesse haben, dann melden Sie sich im 
Rathaus Lichtentanne bitte bei Frau Welz, Bereich Soziales 
unter Telefon 0375 5697-118 oder per E-Mail an soziales@
gemeinde-lichtentanne.de. 

Detaillierte Auskünfte können Sie ebenfalls bei Frau 
Trömel, zuständige Sachbearbeiterin Kindertagespf lege im 
Landkreis Zwickau unter Telefon 0375 4402 23117 erfragen. 
[ ‹‹ ]

mende Vegetationsperiode, überhängende Äste und Hecken, 
die das Lichtraumprofil, Schilder und Lampen an Gehwegen 
und Straßen beeinträchtigen, zurückzuschneiden. Diese so-
genannten schonenden Form- und Pf legeschnitte sind zur 
Beseitigung des Zuwachses der Pf lanzen während der Vege-
tationsperiode nach dem Bundesnaturschutzgesetz erlaubt.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Ortsbege-
hungen stattfinden und bei Nichteinhaltung Bußgelder ver-
hängt werden.

Die Gewährleistung der sicheren Straßen- und Gehweg-
nutzung sollte gegeben sein. Auch Rettungsfahrzeugen sowie 
Liefer- und Entsorgungsbetrieben sollte eine ungehinderte 
Durchfahrt ermöglicht werden. Ordnungsamt, Ludwig [ ‹‹ ]
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Das durch die Tätigkeit des  Betriebshofes angefallene Holz 
soll veräußert werden. Das Holz ist so wie es steht und 

liegt vom Gelände des Betriebshofes nach Vereinbarung selb-
ständig abzuholen.

Bei Interesse geben Sie bitte Ihr Angebot mittels Coupon 
bis zum 31.05.2023 ab.

››	 Verkauf von Holz
Nach Auswertung der eingegangenen Angebote erhält der 

Höchstbietende den Zuschlag und wird von uns telefonisch 
benachrichtigt. Danach ist der Betrag in der Gemeinde einzu-
zahlen und es wird ein Termin zur Abholung vereinbart. Ord-
nungsamt, Ludwig [ ‹‹ ]

GEBOT FÜR HOLZ POS. 1: 10 m3 Brennholz gemischt

Gebotssumme in Euro:
Mindestgebot 250 Euro

Name, Vorname:

Straße, Nr., PLZ, Ort:

Telefon:							       Datum, Unterschrift:

GEBOT FÜR HOLZ POS. 2: 12 m3 Brennholz gemischt

Gebotssumme in Euro:
Mindestgebot 300 Euro

Name, Vorname:

Straße, Nr., PLZ, Ort:

Telefon:							       Datum, Unterschrift:

GEBOT FÜR HOLZ POS. 3: 15 m3 Brennholz gemischt

Gebotssumme in Euro:
Mindestgebot 375 Euro

Name, Vorname:

Straße, Nr., PLZ, Ort:

Telefon:							       Datum, Unterschrift:

✂

✂

✂
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››	 Kontakt Feuerwehren

››	 Das Ordnungsamt informiert: Ergänzung der Anzeigepflicht 
	 in der Gewerbeordnung

Gemeindewehrleitung, Kam. Olaf Riedel
gemeindewehrleitung@gemeinde-lichtentanne.de

Ortswehrleitung Lichtentanne, Kam. Christian Bräuer
owl-ffw-lichtentanne@gemeinde-lichtentanne.de

Ortswehrleitung Ebersbrunn, Kam. René Rittrich
owl-ffw-ebersbrunn@gemeinde-lichtentanne.de

Ortswehrleitung Schönfels, Kam. Sebastian Röschke
owl-ffw-schoenfels@gemeinde-lichtentanne.de

Ortswehrleitung Stenn, Kam. Thorsten Hübner
owl-ffw-stenn@gemeinde-lichtentanne.de. [ ‹‹ ]

Die Gewerbeordnung wurde im § 14 Abs. 1 Satz 1 GewO um 
die Nr. 2a erweitert, wodurch die Namensänderung des 

Gewerbetreibenden ab 01.01.2023 meldepflichtig ist. Dies gilt 
nicht nur für Einzelunternehmen, sondern ebenfalls für Gesell-
schaftsformen.

Bei einer Gewerbeummeldung mussten bisher nur die Ver-
änderungen bei einer Verlegung des Betriebes innerhalb der Ge-
meinde, die Änderung oder der Wegfall von Tätigkeiten und die 
Aufgabe des Betriebes im Gewerbeamt angezeigt werden. Neu 

dazugekommen ist ab jetzt auch die Namensänderung. Das be-
deutet, wenn sich der Name des Gewerbetreibenden ändert, z.B. 
durch Eheschließung, Namensänderung oder auch der Wech-
sel der Geschäftsführung bei juristischen Personen, muss diese 
Veränderung im Gewerbeamt angezeigt werden. Wir bitten da-
her alle Gewerbetreibenden um Prüfung Ihrer aktuellen Anga-
ben und bei Feststellung von Abweichung um Vornahme einer 
Gewerbeummeldung. Für Rückfragen erreichen Sie das Gewer-
beamt unter 0375 5697134. Ordnungsamt Lichtentanne [ ‹‹ ]

Nachrichten aus dem  

Ortsteil Lichtentanne

Am 1. April wurde die „Aktion Früh-
jahrsputz“ im Park Lichtentanne und 

dem dazugehörigen Spielplatz durchge-
führt. Wie Sie sich überzeugen konnten, 
war es kein Aprilscherz. Dank der zahl-
reichen Unterstützung durch die Bür-
ger unseres Ortsteiles, Angestellter der 
Gemeindeverwaltung und ukrainischer 
Bürger brachten alle Helfer den Park wie-
der auf Vordermann. Die 37 Teilnehmer 
beseitigten schnell und effizient das Laub 
auf den Wegen und Wiesen. Damit wur-
den die zwei bereitgestellten Transporter 
maximal gefüllt. Darüber hinaus wurde 
Müll im Park aufgesammelt und der klei-
ne Teich vor dem Bürgerhaus vom Unrat 
befreit. Durch das engagierte Zupacken 
aller Helfer war die Arbeit in 2 Stunden 
getan. So konnte im Anschluss der vorbe-
reitete und wohlverdiente Imbiss in einer 
gemütlichen Runde eingenommen wer-
den, bei der sich auch die Möglichkeit des 

Kennenlernens und zu Gesprächen ergab. 
Vielen Dank an alle fleißigen Helferinnen 
und Helfer!

Leider gab es beim „Treffen zum Spie-
lenachmittag“ am 29. März nicht die ge-
wünschte Resonanz. Vielleicht war es 
das seit langem ersehnte, schöne Wetter, 
das davon abhielt. Wir werden im Herbst 
wieder einen neuen Versuch starten, Kin-
der und Jugendliche vom Fernseher oder 
Computer wegzubekommen und so einen 
Nachmittag Spaß und Kommunikation 
mit den Teilnehmern zu erleben. Einfach 
gesagt dem hektischen Alltag, aber auch 
gegebenenfalls der Einsamkeit zu ent-
fliehen. Beachten Sie dazu ab September 
die Bekanntmachungstafeln und weitere 
Aushänge.

Am 1. und 2. September 2023 veran-
staltet der TSV Lichtentanne das Sport-
fest. Wer möchte, kann zur geplanten 
Tombola Preise spenden – das haben viele 

Unternehmen unseres Ortes bereits ge-
tan. Wer seine Hilfe an den beiden Tagen 
anbieten möchte, darf das gern tun. Dazu 
können Sie Kontakt mit Herrn Hammer-
schmidt, Günter Lenk und Herrn Neubert 
(Vorsitzender des TSV) aufnehmen, oder 
werfen einen Zettel „Hilfe zum Sportfest 
1. und 2. September“ unter Angabe Ihres 
Namens, Anschrift oder Telefonnum-
mer in den Briefkasten von Günter Lenk, 
August-Bebel-Straße 6. Ihr Ortschaftsrat 
Lichtentanne [ ‹‹ ]

››	 Der Ortschaftsrat Lichtentanne informiert

›› 	Stellenanzeige

In der Gemeinde Lichtentanne ist 
folgende Stelle zu besetzen:

SEKRETÄR VORZIMMER BÜRGERMEISTER/
HAUPTAMT (M/W/D)

Die Stelle ist ab dem 01.08.2023 zu besetzen.

BEWERBUNGSFRIST: 05.06.2023

Die Stellenausschreibung finden Sie auf unserer 
Webseite www.gemeinde-lichtentanne.de im Be-
reich Rat & Verwaltung unter Rathaus. [ ‹‹ ]
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„Nicht streiten - wir wollen doch einen 
richtig schönen Tag zusammen ha-

ben.“, so die regulierenden Worte unseres 
kleinsten Bewohners (6), als sich zwei 
unserer Größeren wegen irgendetwas 
verbal ein bisschen „in der Wolle hatten“. 
Ja, jeden Tag erleben wir solche kleinen 
Köstlichkeiten, die uns zum Lächeln 
bringen und bei denen wir merken, dass 
hier im Leben der Kids doch sehr viel 
richtig läuft und sie die richtigen Impulse 
von uns bekommen. Da kann schon mal 
auch der Kleine die Großen belehren.  
Momentan stehen zwei Dinge im Mit-
telpunkt aller Bemühungen. Zum einen 
ziehen bis Ende Juni noch zwei Kids ein. 
Das muss gut geplant und abgestimmt 
werden, man muss sich kennenlernen 
und die Aussicht auf das Gelingen einer 
stationären Hilfe muss erkennbar sein. 
Zum Zweiten wird nun im Mai der Bau 
unseres lang ersehnten Spielplatzes be-
ginnen. Wir können es kaum erwarten! 
Im Vorfeld fanden jede Menge Gespräche 
statt und es ist unglaublich aufregend 
zuzusehen, wie aus einer ursprünglichen 
Idee, dann einer Planung nun eine Skizze 
und ein richtiger Bauplan entstehen. Nun 

soll es auch direkt auf unserem Gelände 
vor dem Haus losgehen. Wir mussten 
feststellen, dass das Projekt finanziell 
insgesamt teurer ist, als wir ursprünglich 
angenommen haben. Es ist ja fast eine 
Wissenschaft, was alles zu bedenken ist, 
wenn ein solcher Spielplatz entsteht. Hier 
wird von Klemmabständen, Fallhöhen, 

Entschleunigungsmaterialien und Un-
tergrundaushüben gesprochen. Natür-
lich soll der Spielplatz allen genormten 
Anforderungen gerecht werden und die 
Kinder freuen sich wahnsinnig darauf. 
Wir möchten gern noch einmal an die 
Menschen herantreten und bitten - wer 
sich als Spender an diesem Projekt be-
teiligen möchte, kann dies sehr gern un-
ter Verwendung unseres Spendenkontos 
tun. Wir freuen uns über jede Hilfe. Alles 
steht also unter dem Motto: der Sommer 
kann kommen – bei uns geht’s los und 
wir machen uns bereit. Auf die Spiele, 
fertig, los!  

Die Angaben für unser Spendenkonto 
lauten: 
Empfänger: auryn e.V.
IBAN: DE98 8705 0000 0710 0658 17
BIC: CHEK DE 81 XXX 

Als Verwendungszweck bitten wir, „au-
ryn“ mit anzugeben. Gern stellen wir 
Ihnen auch eine Spendenquittung aus. 
Nehmen Sie dazu bitte Kontakt mit der 
folgenden Nr. auf: 0172 3798153. 
S. Richter [ ‹‹ ]

››	 Spielesommer - macht euch bereit!

››	 Vier Freunde, die sich gegenseitig unterstützen, verzeihen 
	 und in großer Not helfen

Nachrichten aus dem  

Ortsteil Lichtentanne

In den vergangenen Osterferien (11. 
bis 14. April) fand wieder ein großar-

tiges Ferienprogramm für Kinder und 

Jugendliche aus der Einheitsgemein-
de Lichtentanne und der Umgebung in 
unserem Jugendclub EXIL statt. Vor-

dergründig hatten wir die Idee, gemein-
sam mit den Teilnehmer:innen einen 
Trickfilm nach ihren Vorstellungen und 
Wünschen zu produzieren. Schon am 
ersten Tag wurde klar, dass die Kinder 
und Jugendlichen eine ganz andere Vor-
stellung hatten und einen Schul-Krimi 
mit der Kamera aufnehmen wollten. 
Aufgrund dessen verwarfen wir unseren 
ursprünglichen Plan und orientierten 
uns an den Interessengebieten der 
Teilnehmer:innen. Innerhalb kürzester 
Zeit entstand dabei ein Film, der das The-
ma Zigaretten-Konsum beleuchtet und 
einem damit verbundenen Diebstahl in 
den Vordergrund rückt.  Zu sehen gibt es 
den Film unter dem Titel „Ein schlech-
ter Deal“ in der Multimedia-Ecke auf 
unserer Webseite www.jugendverein- 
pleissental.de. Kinder- und Jugendver-
ein Pleißental e.V. [ ‹‹ ]

Bis wir einen eigenen Spielplatz haben, 
nutzen wir nach wie vor die in unserer Um-
gebung, damit sich unsere Zwergenbande 
austoben kann. 
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Nachrichten aus dem  

Ortsteil Lichtentanne

Zur Einstimmung auf Ostern fan-
den sich viele Besucher - darunter 

ein Großteil Familien mit Kindern im 
Lichtentanner Park ein. Ortsvorsteher 
Günter Lenk begrüßte die Gäste, an-
schließend wurde die „Jagd“ auf die im 
Park versteckten Osternester eröffnet. 
Im Bürgerhaus luden die osterlich deko-
rierten Räume zum Verweilen bei Kaf-
fee & Kuchen ein. Dort sorgten auch die 
Musical-Kids aus dem Jugendclubs EXIL 
für den melodischen Rahmen. Ein groß-
er Dank geht an alle Mitwirkenden und 
Unterstützer – darunter der Ortsvorste-

her Herr Lenk mit seiner Familie, die Ju-
gendlichen der Musical-Gruppe und der 
Kinder- und Jugendverein Pleißental e.V.

Mit dieser und weiteren Veranstal-
tungen soll das Bürgerhaus belebt wer-
den und sich zu einem Begegnungszen-
trum für Jung & Alt entwickeln. Eine 
Vielzahl an Angeboten, Workshops und 
Veranstaltungen sollen das kulturelle 
Leben und die Gemeinschaft fördern 

und dabei alle Generationen anspre-
chen.

Um gewünschte Angebote zu ermit-
teln, freuen wir uns über Ihre Rückmel-
dung! Füllen Sie dazu einfach den unten 
stehenden Fragebogen aus und lassen 
uns diesen zukommen: Gemeinde Lich-
tentanne, Pressestelle, Hauptstraße 69, 
08115 Lichtentanne oder schreiben Sie 
Ihre Wünsche per E-Mail an buerger-
haus@gemeinde-lichtentanne.de. Gern 
können Sie auch unseren Bürgerhaus-
Account auf facebook oder instagram 
nutzen. [ ‹‹ ]

››	 Bürgerhaus Lichtentanne

Ostern im Lichtentanner Park
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BESUCH IM SENIORENHEIM

Am 4. April besuchten die Hasen-, 
Eichhörnchen- und die Mäuse-

gruppe der Kita Parkwichtel aus Lich-
tentanne die Seniorenanlage „An der 

Unser traditionelles Oster-Handball-
turnier fand in diesem Jahr am 5. 

April statt. Die Schüler und Schülerinnen 
der Klassenstufen 5 und 6 ermittelten 
die Klasse, die am besten Handballspie-
len gelernt hat. Erfahrungsgemäß kön-
nen sich dabei die Sechser durchsetzen, 
weil sie diese Sportart bereits ein Jahr 
länger im Schulsport erlernt haben. In 
diesem Jahr waren die Unterschiede, vor 
allem bei den Mädchen gar nicht so groß 
und so konnten die Mädchen der 5a ei-
nige Spiele gewinnen. Trotzdem gelang 
es beiden sechsten Klassen in Summe, 
ihre Spiele gegen die Fünfer zu gewin-
nen, so dass schließlich das Spiel der 6a 

Pleiße“. Osterlieder wie „Stups, der 
kleine Osterhase“ und „Jetzt kommt die 
Osterzeit“ waren Teil des Programms. 
Gemeinsam mit den Senioren sangen 
wir „Alle Vögel sind schon da“. Zum 
Abschluss überreichten die Kinder ge-
bastelte Ostereier.

OSTERZEIT

Am 5. April startete unsere Oster-
woche in den großen Gruppen mit 

einem gemeinsamen gesunden Früh-
stück. Anschließend wurde noch ein 
Osterfilm geschaut. Am Nachmittag gab 
es im Garten eine besondere Aktion: 
zwei Apfelbäumchen wurden gepflanzt. 
Diese stammen aus der Initiative „Apfel-
bäumchen für Sachsens Schulen und Ki-
tas“ und die Schmetterlinge aus unserer 

gegen die 6b den Ausschlag für den Tur-
niersieg geben musste…
Die Addition aus den Toren des Mäd-
chen- und des Jungenspiels ergab aller-
dings ein Unentschieden, so dass die 
„kleinen“ Punkte herangezogen werden 
mussten und diese ergaben einen Punkt 
mehr für die 6a. Die Klasse 5a setzte sich 
mit einem souveränen Ergebnis von 6:2 
gegen die 5b durch und belegte somit 
Platz drei in diesem Jahr. 
Alle aktiven Schüler und Schülerinnen 

Kita übernehmen die Patenschaft dafür. 
Hoppelhase Hans unterstützte die Kita-
Kinder bei ihrem Programm und als 
Dankeschön hatte er für jedes Kind eine 
süße Überraschung im Korb. Weiterhin 
hatten wir Besuch von zwei lebensech-
ten Langohrhasen. Am Gründonnerstag 
hatte dann der Osterhase für jedes Kind 
ein Osternest versteckt und das große 
Suchen begann...

Ein herzliches Dankeschön sagen 
wir allen f leißigen Helfer*innen, die uns 
beim Frühjahrsputz 2023 im Garten der 
Kita Parkwichtel tatkräftig unterstützt 
haben und uns auch mit vielen Pflanzen 
und Zubehör ausstatteten. Es wurde viel 
für unsere Kinder geschafft!

Kristin Hohmuth im Namen des 
Teams der Kita Parkwichtel  [ ‹‹ ]

zeigten sehr viel Einsatzbereitschaft 
und haben großartig für ihre Klasse ge-
kämpft. Die Zuschauer sahen faire, aber 
auch ehrgeizige Spiele während des Tur-
niers.
Der offizieller Ergebnisstand zum Tur
nierende:
1.	 Platz: Klasse 6a
2.	 Platz: Klasse 6b
3.	 Platz: Klasse 5a
4.	 Platz: Klasse 5b
N. Franke [ ‹‹ ]

››	 Bei den Parkwichteln war so einiges los!

››	 OSTERTURNIER 2023

Zu Besuch bei den Seniorinnen und 
Senioren

Nachrichten aus dem  

Ortsteil Lichtentanne
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››	 Wander-
	 freunde im 
	 Vogtland 
	 unterwegs

››	 Liebe Schönfelser,

wie sagt man so schön: Der Mai macht 
alles neu! Nach regenreichen, aber 

zugleich segensreichen Wochen hoffen 
wir auf ein sonniges Restfrühjahr. Der 
Regen wurde trotz großer Intensität 
für Wald und Flur dringend gebraucht. 
Unsere Land- und Forstwirte werden es 
dankbar angenommen haben. 

Die momentane Situation in unserer 
Gemeinde sind viele Baustellen, da-
mit verbunden Straßensperrungen und 
demzufolge Umleitungen. Hier ist Ge-
duld und Verständnis gefragt. In Kürze 
wird die Straßenanbindung an unseren 
NORMA-Markt erfolgen, was sicher 
auch wieder mit Einschränkungen ver-
bunden sein wird. Ich wurde durch auf-
merksame Einwohner auf auffälliges 
Auskundschaften von Liegenschaften in 
unserer Ortslage hingewiesen. Ich habe 
die genannten Hinweise an die zustän-

digen Stellen weitergegeben und bitte 
alle Einwohner, weiterhin sehr wachsam 
zu sein. Es werden verstärkte Kontrol-
len in unserer Gemeinde durchgeführt. 
Schlussendlich ist das nur eine kleine 
Hilfestellung. 

Leider mussten wir Ende April un-
seren Burg- und Museumsleiter Herrn 
Christian Landrock verabschieden. 

Der Mai hat noch einige Feiertage. 
Begonnen mit dem 1. des Monats, ge-
folgt von Christi Himmelfahrt bis hin 
zu Pfingsten. Der Ortschaftsrat von 
Schönfels wünscht euch hierfür eine 
schöne Zeit. 

Nun zu unserem Rätsel für diese 
Ausgabe: Wann wurde Altrottmanns-
dorf nach Schönfels eingemeindet? Viel 
Spaß beim Lösen des Rätsels. Bleibt alle 
gesund und wohlbehalten! Euer Ortvor-
steher Falk Müller [ ‹‹ ]

Anzeigen

Am 23. April sind acht Mit-
glieder der Ebersbrunner 

Wandergruppe mit 19 erwach-
senen Gästen und 4 Kindern 
von Schöneck Ferienpark nach 
Zwota gewandert. Entgegen al-
ler Sorge hat das Wetter gut ge-
halten und sogar einige wenige 
Sonnenstrahlen auf unseren 
Weg gesendet. Unser geplanter 
Besuch im Harmonikamuseum 
in Zwota ist zwar der sehr guten 
Verpflegung und einem etwas 
zu strengen Zeitplan zum Opfer 
gefallen – aber vielleicht klappt 
das ein anderes Mal.

Die Kinder hatten am Rand 
des Weges und in der Vogtland-
bahn auch so genug zu entde-
cken und Zeit, neue Freunde 
kennenzulernen. Einige Wan-
derfreunde haben auf dem 
Heimweg schon Ideen für die 
nächsten Touren erörtert. Sie 
dürfen also auf die Ankündi-
gung der Herbsttour gespannt 
sein!

Wandergruppe, KSV Ebers-
brunn e.V. [ ‹‹ ]

Nachrichten aus dem  

Ortsteil Schönfels Nachrichten aus dem  

Ortsteil Ebersbrunn

Unsere Wandergruppe – unter-
wegs auf des Schusters Rappen
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››	 Grundschule Stenn: Regionalfinale Handball

Am Mittwoch, dem 05. April 2023, 
startete unsere Schule beim Regio-

nalfinale im Handball in der Turnhalle am 
Käthe-Kollwitz-Gymnasium Zwickau mit 
einer Schulmannschaft, die hauptsächlich 
aus aktiven Spielerinnen und Spielern des 
TSV Lichtentanne gebildet wurde. Bei 
diesem Turnier spielen Jungen und Mäd-
chen gemeinsam in einer Mannschaft mit 
4 Feldspielern plus Torwart, wobei immer 
mindestens 2 Mädchen gleichzeitig auf 
dem „Mini –Spielfeld“ sein müssen.

Teilgenommen haben 7 Mannschaf-
ten, vor allem aus den Grundschulen des 
Zwickauer Stadtgebietes sowie aus der 
Grundschule Fraureuth. Es wurde im Mo-
dus „Jeder gegen jeden“ gespielt. Unsere 
Mannschaft spielte gleich zu Beginn gegen 
die beiden stärksten Mannschaften und 
verlor ihr erstes Spiel gegen den späteren 
Turnierdritten, die Schiller-Grundschule, 
weil noch zu zögerlich agiert wurde und 
Torchancen ungenutzt blieben. Im zweiten 
Spiel hatten wir gegen den überragenden 

Tim Sieber, Lias Schönherr, Luca Zaschke, 
Manuel Landgraf sowie Eddy Birnstingl. 
Ein großes Dankeschön geht an den Trai-
ner Herr Sieber, der die Mannschaft so gut 
vorbereitet und während des Turniers un-
terstützt hat.

Eingebettet in dieses Turnier veran-
staltete der Kreissportbund einen Vielsei-
tigkeitswettbewerb, bei dem die Kinder 
ihre Leistungen im Zielwerfen, Seilsprin-
gen (30 Sekunden) und Kastenteilrodeo 
(10x Hockwende darüber und zurück 
durchkriechen) unter Beweis stellen 
mussten. Auch dabei zeigten alle Kinder 
gute Leistungen. Bei den Mädchen des 
Jahrgangs 2013 belegte Vanessa Linke den 
2. Platz, bei den Mädchen des Jahrganges 
2014/15 erreichten Nora Luy den 2. und 
Clarissa Linke den 3. Platz. Tim Sieber 
schaffte den 2. Platz im Jahrgang 2012. 
Er war auch der erfolgreichste Torschütze 
unserer Mannschaft. Herzlichen Glück-
wunsch und vielen Dank für die starke 
Leistung an alle Kinder! [ ‹‹ ]

Turniersieger aus Fraureuth keine Chan-
ce. Doch dann besannen sich die Kinder 
auf ihre Stärken, steigerten sich von Spiel 
zu Spiel und gewannen die weiteren Spiele 
recht deutlich, sodass am Ende der 2. Platz 
und für jedes Kind eine Silbermedaille der 
verdiente Lohn für alle Anstrengungen 
waren. Herzlichen Glückwunsch zu die-
sem riesigen Erfolg an: Maja Stemplinger, 
Nora Luy, Vanessa und Clarissa Linke, 

Nachrichten aus dem  

Ortsteil  Stenn

Die erfolgreiche Handballmannschaft



12 VERANSTALTUNGEN

››	 Veranstaltungen Mai/Juni 2023

SONDERAUSSTELLUNG UND 
THEATER AUF BURG SCHÖNFELS
BIS 11. JUNI
„Lignum et Charta“ Bilderwelten von 
Vivien Nowotsch und Markus Gruner

07. JUNI BIS 2. JULI
7. Schönfelser Burgsommer auf Burg 
Schönfels

VERANSTALTUNGEN
18. MAI
9 Uhr Himmelfahrt im Bürgerhaus 
Lichtentanne

10 Uhr Männertag bei den Feuerweh-
ren in Schönfels und Stenn

26. MAI
15 Uhr Seniorennachmittag im Bürger-
haus Lichtentanne

27. MAI
15 Uhr Tag der offenen Tore bei der 
Feuerwehr Schönfels

1. JUNI
15 Uhr Seniorennachmittag in Schön-
fels

3. JUNI
10 Uhr Ortsspaziergang in Thanhof 
(Treffpunkt: Gasthof)

13 Uhr Tag der Ebersbrunner Vereine

5. JUNI
Kräuterwanderung des Miniclub Lich-
tentanne

18:30 Uhr Gründungsversammlung der 
Landlichter eG in der Kirche St. Barba-
ra Lichtentanne

6. JUNI
15 Uhr Sportnachmittag im Bürger-
haus Lichtentanne

15. JUNI
15 Uhr Seniorennachmittag mit Kaba-
rett „Alles sächsy“ im Gasthof „Zum 
Löwen“ Ebersbrunn

KONZERTE IM KULTURZENTRUM 
SANKT BARBARA LICHTENTANNE
23. MAI
20 Uhr Handsome Jack Power-Rock-
Trio aus Buffalo (USA)

3. JUNI
20 Uhr BERLUC Die Ostrocklegende

13. JUNI
20 Uhr Jane Lee Hooker Punkiger 
Blues-Rock aus New York City

14. JUNI
20 Uhr Tim McMillan & Rachel Snow 
Fingerstyle-Gitarre mit Einflüssen aus 
Celtic Rock, Folk, Metal & Jazz (AU)
Karten erhalten Sie unter 
www.liederbuch-zwickau.de [ ‹‹ ] 

Anzeige
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››	 Juleica-
	 Schulung 2023

Viele engagieren sich ehrenamt-
lich in der außerschulischen 

Erziehung, Bildung und Betreuung 
von Kindern und Jugendlichen als 
Gruppenleiter. Um dieses Enga-
gement zu unterstützen, bietet der 
Jugendring Westsachsen zweimal 
jährlich eine Jugendgruppenleiter-
schulung (Stufe G – Grundkurs) 
an. Diese Ausbildung gibt Ehren-
amtlichen die Gelegenheit, sich 
Basiswissen zur pädagogischen 
Arbeit anzueignen, baut Unsicher-
heiten ab und vermittelt Entschei-
dungshilfen in Gruppenprozessen 
und Konfliktsituationen. Die Ju-
gendgruppenleitercard ist ein bun-
deseinheitlicher Ausweis. Sie dient 
der Legitimation gegenüber Sorge-
berechtigten und öffentlichen In-
stitutionen. Gleichzeitig ist sie der 
Nachweis für die Berechtigung der 
Inanspruchnahme von Vergünsti-
gungen. (Mindestalter 16 Jahre). 

Weitere Informationen, Ter-
mine und Kosten finden Sie auf der 
www.jugendring-westsachsen.de 
[ ‹‹ ]
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Anzeige

››	 Ev.-Luth. St.-Martins-Kirchgemeinde Oberes Pleißental und 
	 Ev.-Luth. Auferstehungskirchgemeinde Stenn

Öffnungszeiten und Telefonkontakt 
Pfarrämter

Lichtentanne: 
Telefon: 0375 523770
Offen: Donnerstag 10 bis 12 Uhr
Sprechzeit Pfarrerin Sander: 
montags 17 bis 18 Uhr, 
Telefon: 0177 4849057

Schönfels:	
Telefon: 0170 6033090
Offen: Donnerstag 10 bis 12 Uhr
Sprechzeit Pfarrerin Sander: 

1. Montag im Monat 16 bis 17 Uhr, 
Telefon: 0177 4849057

Ebersbrunn:	
Telefon: 037607 6252
Offen: Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Stenn:
Telefon: 0375 783001
Offen: Dienstag 16 bis 19 Uhr
Sprechzeit Pfarrerin Sander: 
dienstags 17 bis 18 Uhr, 
Telefon: 0177 4849057

Wir laden alle Einwohner und Gäste 
unserer Orte sehr herzlich zu allen 
Gottesdiensten und Gemeindezusam-
menkünften ein.

Sonntag, 12.05.2023 - Rogate
Ebersbrunn:	 09.00 Uhr Gottesdienst 
			   mit der Ev.-Meth. 
			   Gemeinde
Zwickau	 10.30 Uhr Gottesdienst 
			   mit Landesbischof Tobias 
			   Bilz im Zwickauer Dom

Donnerstag, 18.05.2023 - Himmelfahrt
Lichtentanne	 10.30 Uhr an der St. 
			   Barbara mit anschl. 
			   Imbiss
Hirschfeld 	 11.00 Uhr Gottesdienst 
			   mit anschl. Imbiss im 
			   Pfarrhof

Sonntag, 21.05.2023 - Exaudi
Schönfels	 10.15 Uhr Jubelkonfir-
			   mation mit Heiligem 
			   Abendmahl
Stenn		  09.00 Uhr Gottesdienst 
			   mit Krankengebet

Sonntag, 28.05.2023 - Pfingstsonntag
Lichtentanne	 09.00 Uhr Gottesdienst
Schönfels	 10.15 Uhr Gottesdienst
Ebersbrunn	 10.15 Uhr Jubelkonfir-
			   mation 
Stenn		  10.15 Uhr Jubelkonfir-
			   mation mit Heiligem 
			   Abendmahl und Kinder-
			   gottesdienst

Montag, 29.05.2023 - Pfingstmontag
Schönfels	 10.30 Uhr gemeinsamer 
			   Gottesdienst unter der 
			   Pfarrhauslinde

Sonntag, 04.06.2023 - Trinitatis
Lichtentanne	 10.15 Uhr Jubelkonfir-
			   mation mit Heiligem 
			   Abendmahl
Ebersbrunn	 10.15 Uhr Festgottes-
			   dienst mit den Härtens-
			   dorfer Bläsern
Stenn		  09.00 Uhr Gottesdienst

Kontakt Kontakt

Termine

Termine

Die Jahreshauptversammlung 2023 
findet am 02.06.2023 um 18  Uhr 

in der St. Barbara Kirche in Lichtentan-
ne, Hauptstraße 30 statt. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen!

TAGESORDNUNG: 
1.	Begrüßung
2.	 Bericht der Geschäftsführung

3.	Finanzbericht 2022
4.	Bericht der Revisionskommission
5.	Beantwortung von Fragen
6.	Abstimmung über die Entlastung der 

Geschäftsführung für 2022
7.	Wahl des Vorstandes des w.V. für die 

nächsten 3 Jahre
8.	Wahl der Revisionskommission des 

w.V. für die nächsten 3 Jahre

9.	Schlusswort

Wir bitten alle Mitglieder, die an der 
Vereinsarbeit im Vorstand oder in der 
Revisionskommission Interesse haben, 
sich vor der Versammlung beim Vor-
stand zu melden. 
Der Vorstand der Antennengemeinschaft 
Lichtentanne w.V. [ ‹‹ ]

››	 Information der Antennengemeinschaft Lichtentanne w.V. 
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Am 1. April reisten unsere Lok-Mä-
dels nach Nerchau zum Gewerbe-

pokal. Hier lobte Trainerin Irene Hel-
gert vor allem Lena Eckhardt, die ihre 
Leistungen sowohl im 1er, als auch im 
2er der Juniorinnen steigern konnte. 
Mit 36,43 Punkten belegte sie im 1er 
den 6. Platz und im 2er mit Partnerin 
Saphira Carolina Metzner Platz 2 mit 
15,97 Punkten. Dem Paar gelangen die-
ses Mal die Übungen auf einem Rad im 
„Sattelstand“ erstmals und beide Sport-
lerinnen und ihre Trainerin freuten 
sich sichtlich über diesen Erfolg. 

Amelie Morgner und Zoé Reinhardt 
belegten in dieser Disziplin mit 33,49 
Punkten Rang 1. Zoé erreichte im 1er 

Eine lange Saison, zwei motivierte 
Trainer und viele interessierte 

SpielerInnen…, so könnte es lauten, 
das Erfolgsrezept der Handball-E-
Jugend der Spielzeit 2022/23 des TSV 
Lichtentanne. Denn am 18. März 2023 
machte unser Team seinen Erfolg per-
fekt! Mit den finalen Spielen gegen 
Plauen und Grüna sicherte sich un-
sere Mannschaft an diesem zweiten 
Märzwochenende den Staffelsieg der 

››	 Kunstradsport - 30. Gewerbepokal in Nerchau

››	 Eine lange Saison, zwei motivierte Trainer und viele 
	 interessierte SpielerInnen…,

Saphira Carolina Metzner und Lena 
Eckhardt im „Frontstand/Sattelstand“

Voller Stolz nahmen unsere Spielerinnen 
und Spieler ihre Erinnerungspokale entgegen

der Juniorinnen Rang 4 (42,28 Punkte) 
und Amelie im 1er der Schülerinnen 
U15 Rang 3 (47,34 Punkte).

Einen weiteren 1. Platz erreichte 
Luna Pf leger im 1er der Schülerinnen 
U11 mit 33,34 Punkten und setzte sich 
gegen fünf Konkurrentinnen durch. 
Savanna Schmutzler belegte im 1er der 
Schülerinnen U13 Rang 3 mit 33,99 
Punkten. Die beiden erreichten im 
2er der Schülerinnen Platz 2 mit 23,55 
Punkten. [ ‹‹ ]

nunmehr zu Ende gegangenen Saison. 
Ein sehr schöner Pokal für die lang-
fristige Erinnerung und eine Sieger-
Torte – die eher kurzfristigen Bestand 
hatte – machten diesen Tag zu einem 
ganz besonderen Erlebnis für unseren 
Handball-Nachwuchs.

Doch vor diesem großartigen Er-
folg standen viele Trainingseinheiten, 
welche durch die Trainer Markus 
Fröhlich und Robby Sieber zwei Mal 
wöchentlich mit Leidenschaft und 
persönlichem Einsatz geleitet wurden. 
Unter der fachkundigen Anleitung 
der beiden ehrenamtlichen Übungslei-

ter entwickelten unsere Nachwuchs-
Handballer ihre ganz persönlichen 
Stärken weiter, lernten noch besser 
als Mannschaft zusammen zu spielen 
und stärkten mit den vielen Spielerfol-
gen auch das Vertrauen in das eigene 
sportliche Können.

Aber was wäre eine Handball-
mannschaft, die sich ausschließlich 
dem Training widmet? Genau: Sehr 
langweilig! Und deshalb kam auch der 
Geselligkeit und gemeinsamen Aktivi-
täten im abgelaufenen Jahr eine große 
Bedeutung zu.

So konnten unsere Kinder z.B. 
beim Spiel der Männer in der 1. Hand-
ballbundesliga am 18. September 2022 
in der Arena in Leipzig als „Einlauf-
kinder“ teilnehmen. Gemeinsam mit 
den Eltern – die sich übrigens zu ei-
ner fantastischen Fangemeinde entwi-
ckelt haben – sahen sie so ein unver-
gessliches Handballspiel einmal live 
und konnten sich am Ende sogar von 
einigen Profis Autogramme und Fan-
TShirts sichern.

Darüber hinaus organisierten un-
sere Trainer ein Handballcamp im 
Waldpark Grünheide. Vom 14. bis 16. 
Oktober letzten Jahres trainierten die 
Nachwuchsmannschaften des TSV 
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In der Stillger-Villa links vom Bahn-
hof ließen sich die im zweiten Schub 

ankommenden Amerikaner am 26. 
April 1945 nieder. Der erste Kontakt 
mit amerikanischen Soldaten war am 
17. April 1945. Der Spuk der letzten 12 
Jahre war endlich vorbei …

Um den Soldaten Unterkünfte zur 
Verfügung zu stellen, wurden Familien 
um- und ausquartiert – wenn auch nur 
für ein kurze Zeit. Die in den beiden 
Gasthöfen in Lichtentanne und Stenn 
untergebrachten Kriegsgefangenen 
waren Flamen und Franzosen, Serben, 
Rumänen und Polen.

Die amerikanische Schokolade und 

››	 Vom Ende der unteren Mühle bis zur politischen Wende 
	 am 9. November 1989

den Kaugummi nahmen die Kinder 
gern entgegen, um einmal auf einem 
Jeep bei diesen großen schwarzen 
Männern zu sitzen. Das Lächeln war 
der Lohn für die Freundlichkeiten, die 
man lange nicht mehr kannte.

Um den 8. Mai herum kamen die 
Russen in kleineren Gruppen in den 
Ort. Und es wurde wieder stiller. Sie 
waren die Befreier.

Man sprach von Übergriffen, Dieb-
stahl und befehlsmäßiger Macht-In-
anspruchnahme. Fahrräder waren der 
Renner in der Diebstahlstatistik, die 
auch von den amerikanischen Soldaten 
gern „geliehen“ wurden. Von den Hüh-

nern, Hasen und Schweinen sprach 
man schon gar nicht mehr.

Für manche russischen Soldaten 
waren Fahrräder die erste Bekannt-
schaft mit der westlichen Welt. Meine 
Gespräche fanden stets mit einem Lä-
cheln statt. Es müssen wohl artistische 
Darbietungen zur Erstbesteigung eines 
Drahtesels gewesen sein. 

Die russische Kommandantur, als 
sogenannte Generals-Villa bekannt, 
ist heute noch aufwendig saniert in der 
Kurt-Eisner-Straße in Zwickau zu fin-
den.

Unsere untere Mühle war ein klei-
ner Unterkunftsort für ein paar Solda-

Lichtentanne für die bevorstehende 
Saison und verbrachten ein paar sehr 
schöne Tage im Vogtland.

Und auch die individuelle Förde-
rung des Handball-Nachwuchses kam 
nicht zu kurz. Denn für interessierte 
Teilnehmerinnen bot der BSV Zwickau 
in der vergangenen Saison immer wie-
der die Möglichkeit, sich in speziellen 
Handballcamps neue Tipps und Tricks 
von den Profis abzuschauen, was eini-
ge unsere Mädchen gern nutzten. Und 
zum Saisonabschluss konnten unsere 
erfolgreichen Handballer nochmals 

am 11. März 2023 mit den Handballe-
rinnen des BSV Zwickau beim Bundeli-
gaspiel gegen Erfurt als Einlaufkinder 

„große Handball-Luft“ schnuppern. 
Die Profispielerinnen einmal aus der 
Nähe erleben zu können und vielleicht 
auch mal eine ganz persönliche Frage 
von diesen beantwortet zu bekommen 
– schon spannend!

Ja, und so verwundert es nicht, 
dass unsere Mannschaft mit viel Spaß 
und hochmotiviert durch diese aufre-
gende Saison gegangen ist. Und zum 
krönenden Abschluss nahmen unsere 
SpielerInnen dann am 4. April 2023 
auch noch an der Vorrunde der „Mini-
Handball-WM“ teil. Bei Spielen gegen 
Fraureuth, Grüna und Zwickau be-
legten sie einen guten 3. Platz und be-
endeten so erfolgreich die aktive Spiel-
saison.

Wir gratulieren zu dieser erfolg-
reichen Saison allen aktiven Spielern 
ganz herzlich und wollen uns an die-
ser Stelle einmal als Eltern und Fan-
gemeinde bei allen Verantwortlichen 
ganz besonders bedanken. Danke für 
die viele Zeit, die sowohl für die Or-
ganisation, als auch die Durchführung 
einer so tollen Saison von ihnen aufge-
wendet wurde. Denn nur durch dieses 
ehrenamtliche Engagement ist es in der 
heutigen Zeit möglich, ein so schönes 
und abwechslungsreiches Vereinsleben 
zu bieten. Vielen, vielen Dank! 
Daniel Linke im Namen des „Fanclubs“. 
[ ‹‹ ]

Erinnerungsfoto mit 2 der Handballprofis 
des SC THfK Leipzig

Unsere E-Jugend trat für Brasilien erfolg-
reich bei der „Mini-Handball-WM“ an
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Um 1947 hielten Dr.-Rudziks-Suppen 
Einzug in die Mühle

180 g Rapsöl kosteten in den 1960er Jahren 
80 „DDR-Pfennig“

Stenner Backzutaten gingen von hier aus in 
die ganze Republik

ten. Getreide, Mehl, Schrot, Tabak und 
Sämereien wurden auch von den Sie-
germächten unentgeltlich gern genom-
men. Versteckt in den vielen Räum-
lichkeiten der Mühle wurde Korn für 
die Bauern unter Strafandrohung zu-
rückbehalten.

Im Spätsommer 1944 wurde die 
Familie des Obermüllers Kurt Dickert 
auf Grund von Baufälligkeit aus seiner 
Müller-Dienstwohnung ins Vorder-
haus umgesetzt. Wie auch immer die 
Besitzer es schafften, wurden Stahlträ-
ger und Holzbohlen von den Eismanns 
organisiert und die Wohnung(en) wie-
der instandgesetzt. Dies bezog sich auf 
die 2. Etage im hinteren Giebelteil der 
Mühle.

Im Januar 1945 liegt von den Müh-
lenbesitzern Alfred und Johannes 
Eismann eine Freimeldung an die Ge-
meinde vor, dass der Statikschaden 
abgestellt wurde. Mit gleichem Schrei-
ben zeigte er die Unterbringung von 
Flüchtlingen an, die nun immer öfter 

aus den Ostgebieten vor den Russen 
f lüchtend eine Unterkunft suchten.

Ab Oktober 1945 gab es dann in der 
Mühle einen zweiten Eigentümer. Dr. 
Rudzig kam mit seiner Partnerin und 
Lebensgefährtin Käthe Malczyk als 
Gef lüchtete aus dem Großraum Berlin. 
Die umgangssprachlichen Wurzeln 
ihrer Sprache sind einer schlesischen 
oder sudetendeutschen Ausdruckswei-
se zuzuordnen, die jedoch gegenwärtig 
nicht 100-prozentig belegbar ist. In der 
Kürze der Zeit konnte ich die Fami-
lie des Enkelsohnes ausfindig machen 
und hoffe noch auf ein paar detaillier-
tere Erkenntnisse.

Dr. Rudzig und Käthe Malczyk 
bauten angrenzend an den hinteren 
Mühlenteil einen zweigeschossigen 
Massivbau an. Ein Fahrstuhl und eine 
unabhängige eigene Versorgung al-
ler Medien wurden neu gebaut. Die 
Bauanfrage mit Zeichnung wurde am 
22.  Oktober 1945 von Bürgermeister 
Pleier mit Genehmigung zur Bauaus-
führung erteilt. Der Bau schritt voran, 
so dass zum Ende der abgeschlossenen 
Bauprüfung vom 29. März 1947 ein 
weiterer Nachtrag auf eine Erweite-
rung am 26. Juni 1947 zur zusätzlichen 
Ausführung erteilt wurde.

Im Chemielabor von Ernst Wilden-
see, der als Pächter (Mieter) im kleinen 

Rahmen noch ansässig war, wurden 
nun mit Dr. Rudzig die ersten Suppen 
herausgebracht. Die noch lebenden 
Generationen sprechen von dieser Zeit 
mit Ehrfurcht, da eine schmackhafte 
Suppe, Puddingpulver, Backpulver, Es-
senzen aus Zitronen freundliche Wär-
me erzeugten. Selbst nahrungsergän-
zende Tierfutterpräparate wurden von 
den Bauern gern gekauft.

Am 15. Oktober 1953 schloss die 
alte untere Mühle. Die Statik hielt den 
Belastungen der Sackware und den 
Rohprodukten nicht mehr stand. Am 
21. Dezember 1953 gründete sich die 
LPG Karl-Marx, die die Verarbeitung 
von Getreide in kleineren Mengen im 
Erdgeschoss der Mühle weiterführte.

Am 07. Juni 1955 übernahm die 
VEAB Zwickau alle Rechte der Mühle, 
die sich nach dem Krieg auch aus der 
Mühlengesellschaft Hartenstein gebil-
det hatte. Als Abrechnungspreis wurde 
für die Mühle mit allen Nebengelassen 
und dem angrenzenden Wohnhaus ein 
Preis von 6.490,60 DM (damalige Ost-
Währung) – zu zahlen in 500er DM-
Monatsraten vereinbart.

Bis ca. 1955 wurden die Sortimente 
unter der Bewerbung „Dr. Rudzigs 
Nährmittelwerk & Co in Stenn“ be-
zeichnet in Deutschland vertrieben.

In der Antwort zum Bauantrag 

Vom Ende der unteren Mühle bis zur politischen Wende am 09.11.1989 

In der Stillger-Villa links vom Bahnhof ließen sich die im zweiten Schub ankommenden Amerikaner 
am 26.04.1945 nieder. Der erste Kontakt mit amerikanischen Soldaten war am 17.04.1945. Der Spuk 
der letzten 12 Jahre war endlich vorbei… 

Um den Soldaten Unterkünfte zur Verfügung zu stellen, wurden Familien um- und ausquartiert - 
wenn auch nur für ein kurze Zeit. Die in den beiden Gasthöfen in Lichtentanne und Stenn 
untergebrachten Kriegsgefangenen waren Flamen und Franzosen, Serben, Rumänen und Polen. 

Die amerikanische Schokolade und den Kaugummi nahmen die Kinder gern entgegen, um einmal auf 
einen Jeep bei diesen großen schwarzen Männern zu sitzen. Das Lächeln war der Lohn für die 
Freundlichkeiten, die man lange nicht mehr kannte. 

Um den 8. Mai herum kamen die Russen in kleineren Gruppen in den Ort. Und es wurde wieder 
stiller. Sie waren die Befreier. 

Man sprach von Übergriffen, Diebstahl und befehlsmäßiger Macht-Inanspruchnahme. Fahrräder 
waren der Renner in der Diebstahlstatistik, die auch von den amerikanischen Soldaten gern 
„geliehen“ wurden. Von den Hühnern, Hasen und Schweinen sprach man schon gar nicht mehr. 

Für mache russischen Soldaten waren Fahrräder die erste Bekanntschaft mit der westlichen Welt. 
Meine Gespräche fanden stets mit einem Lächeln statt. Es müssen wohl artistische Darbietungen zur 
Erstbesteigung eines Fahrrades gewesen sein.  

Die Russische Kommandantur, als sogenannte Generals-Villa bekannt, ist heute noch aufwendig 
saniert in der Kurt-Eisner-Straße in Zwickau zu finden. 

Unsere untere Mühle war ein kleiner Unterkunftsort für ein paar Soldaten. Getreide, Mehl, Schrot, 
Tabak und Sämereien wurden auch von den Siegermächten unentgeltlich gern genommen. Versteckt 
in den vielen Räumlichkeiten der Mühle wurde Korn für die Bauern unter Strafandrohung 
zurückbehalten. 

Im Spätsommer 1944 wurde die Familie des Obermüllers Kurt Dickert auf Grund von Baufälligkeit aus 
seiner Müller-Dienstwohnung ins Vorderhaus umgesetzt. Wie auch immer die Besitzer es schafften: 
Stahlträger und Holzbohlen wurden von den Eismanns organisiert und die Wohnung(en) wieder 
instandgesetzt. Dies bezog sich auf die 2. Etage im hinteren Giebelteil der Mühle. 

Im Januar 1945 liegt von den Mühlenbesitzern Alfred und Johannes Eismann eine Freimeldung an die 
Gemeinde vor, dass der Statikschaden abgestellt wurde. Mit gleichen Schreiben zeigte er die 
Unterbringung von Flüchtlingen an, die nun immer öfter aus den Ostgebieten vor den Russen 
flüchtend eine Unterkunft suchten. 

Ab Oktober 1945 gab es dann in der Mühle einen zweiten 
Eigentümer. Dr. Rudzig kam mit seiner Partnerin und 
Lebensgefährtin Käthe Malczyk als Geflüchtete aus dem Großraum 
Berlin. Die umgangssprachlichen Wurzeln ihrer Sprache sind einer 
schlesischen oder sudetendeutschen Ausdrucksweise zu zuordnen, 
die jedoch gegenwärtig nicht 100%ig belegbar ist. In der Kürze der 
Zeit konnte ich die Familie des Enkelsohnes ausfindig machen und 
hoffe noch auf ein paar detailliertere Erkenntnisse. 

Dr. Rudzig und Käthe Malczyk bauten angrenzend an den hinteren 
Mühlenteil einen zweigeschossigen Massivbau an. Ein Fahrstuhl 
und eine unabhängige eigene Versorgung aller Medien wurden neu 
gebaut. Die Bauanfrage mit Zeichnung wurde am 22.10.1945 von 
Bürgermeister Pleier mit Genehmigung zur Bauausführung erteilt. 
Der Bau schritt voran, so dass zum Ende der abgeschlossenen 

Bauprüfung vom 29.03.1947 ein weiterer Nachtrag auf eine Erweiterung am 26.06.1947 zur 
zusätzlichen Ausführung erteilt wurde. 

Im Chemielabor von Ernst Wildensee, der als Pächter (Mieter) im kleinen Rahmen noch ansässig war, 
wurden nun mit Dr. Rudzig die ersten Suppen herausgebracht. Die noch lebenden Generationen 
sprechen von dieser Zeit mit Ehrfurcht, da eine schmackhafte Suppe, Puddingpulver, Backpulver, 
Essenzen aus Zitronen freundliche Wärme erzeugte. Selbst nahrungsergänzende Tierfutterpräparate 
wurden von den Bauern gern gekauft. 

Am 15.10.1953 schloss die Alte Untere Mühle. Die Statik hielt den Belastungen der Sackware und den 
Rohprodukten nicht mehr stand. Am 21.12.1953 gründete sich die LPG Karl-Marx, die die 
Verarbeitung von Getreide in kleineren Mengen im Erdgeschoss der Mühle weiterführte. 

Am 07.06.1955 übernahm die VEAB – Zwickau alle Rechte der Mühle, die sich nach dem Krieg auch 
aus der Mühlengesellschaft Hartenstein gebildet hatte. Als Abrechnungspreis wurde für die Mühle 
mit allen Nebengelassen und dem angrenzenden Wohnhaus ein Preis von 6.490,60 DM (damalige 
Ost-Währung) - zu zahlen in 500er DM-Monatsraten vereinbart. 

Bis ca. 1955 wurden die Sortimente unter der Bewerbung „Dr. Rudzigs 
Nährmittelwerk & Co in Stenn“ bezeichnet in Deutschland vertrieben. 

In der Antwort zum Bauantrag vom 26.05.1956 fand ich ein kleines 
Kuriosum. Die Inhaberin der Ruco- Nährmittelwerke Stenn hieß nun nicht 
mehr Dr. Rudzig & Co, sondern Käthe Malczyk. Was mit Dr. Rudzig 
geschah, wäre noch heraus zu finden. 

Im vorgenannten Bauantrag ging es um die Genehmigung für das 
Aufstellen von zwei eigens in privater Initiative beschaffte Baracken für 
den Bahnhof in Stenn. Nach schneller Prüfung der Gemeinde wurde am 
31.05.1956 die Genehmigung zum Aufstellen der Baracken erteilt. Am 
23.06.1959 fand die Gebrauchsabnahme durch den Rat des Kreises 
Zwickau statt. 

Wiederum 13 Monate später am 20.07.1960 erhielt Käthe Malczyk dies schriftlich vom Bürgermeister 
mitgeteilt. Was für eine Zeitspanne. 

Dies alles wurde notwendig, um die ab Mitte 1955 beginnende 
Lagerhaltung der Oelabfüllung für Oel-Rohware in Stahlfässern, Flaschen, 
Kartonagen und Kisten zu erweitern. Die Geschäfte liefen recht gut. 

Im Inhalt des Schreibens der Gemeindevertreter vom 06.05.1959 las ich 
etwas schmunzelhaftes. Die Vertreter stellten fest, dass der Verkauf des 
Grundstückes 1945 an Dr. Rudzig nicht rechtens war. Die Stadt Zwickau 
war nun schuld, da sie die Genehmigung zum Anbau erteilten. Der 
Auslöser dieser Angelegenheiten war jedoch ein andere: Dr. Rudzig stellte 
mit einem kleinen Zweizeiler eine Anfrage an die Gemeinde auf 
Mitbeteiligung an seinem Unternehmen. Dies war auf keinen Fall 
möglich, da der Besitz mit Grund und Boden nach dem Weggang des 
Mühlenbesitzers Eismann 1951 nach Westdeutschland am 01.04.1953 Volkseigentum wurde. Für 1,50 
DM wurde kurzum das gesamte Grundstück an Käthe Malczyk verkauft und der Deckel war drauf. 

Nach knapp 25 Jahren der Produktion und Investitionen im Ort war es den politisch Sagenden ein 
Dorn im Auge, selbst den Vertriebenen Ihr Privateigentum zu lassen. 

Mit politisch geschultem Kalkül wurde ab den 1969iger Jahren systematisch das Unternehmen 
gegängelt, vorgeführt und mit Anforderungen gegen die eigene Betriebsamkeit belastet. 

Bauprüfung vom 29.03.1947 ein weiterer Nachtrag auf eine Erweiterung am 26.06.1947 zur 
zusätzlichen Ausführung erteilt wurde. 

Im Chemielabor von Ernst Wildensee, der als Pächter (Mieter) im kleinen Rahmen noch ansässig war, 
wurden nun mit Dr. Rudzig die ersten Suppen herausgebracht. Die noch lebenden Generationen 
sprechen von dieser Zeit mit Ehrfurcht, da eine schmackhafte Suppe, Puddingpulver, Backpulver, 
Essenzen aus Zitronen freundliche Wärme erzeugte. Selbst nahrungsergänzende Tierfutterpräparate 
wurden von den Bauern gern gekauft. 

Am 15.10.1953 schloss die Alte Untere Mühle. Die Statik hielt den Belastungen der Sackware und den 
Rohprodukten nicht mehr stand. Am 21.12.1953 gründete sich die LPG Karl-Marx, die die 
Verarbeitung von Getreide in kleineren Mengen im Erdgeschoss der Mühle weiterführte. 

Am 07.06.1955 übernahm die VEAB – Zwickau alle Rechte der Mühle, die sich nach dem Krieg auch 
aus der Mühlengesellschaft Hartenstein gebildet hatte. Als Abrechnungspreis wurde für die Mühle 
mit allen Nebengelassen und dem angrenzenden Wohnhaus ein Preis von 6.490,60 DM (damalige 
Ost-Währung) - zu zahlen in 500er DM-Monatsraten vereinbart. 

Bis ca. 1955 wurden die Sortimente unter der Bewerbung „Dr. Rudzigs 
Nährmittelwerk & Co in Stenn“ bezeichnet in Deutschland vertrieben. 

In der Antwort zum Bauantrag vom 26.05.1956 fand ich ein kleines 
Kuriosum. Die Inhaberin der Ruco- Nährmittelwerke Stenn hieß nun nicht 
mehr Dr. Rudzig & Co, sondern Käthe Malczyk. Was mit Dr. Rudzig 
geschah, wäre noch heraus zu finden. 

Im vorgenannten Bauantrag ging es um die Genehmigung für das 
Aufstellen von zwei eigens in privater Initiative beschaffte Baracken für 
den Bahnhof in Stenn. Nach schneller Prüfung der Gemeinde wurde am 
31.05.1956 die Genehmigung zum Aufstellen der Baracken erteilt. Am 
23.06.1959 fand die Gebrauchsabnahme durch den Rat des Kreises 
Zwickau statt. 

Wiederum 13 Monate später am 20.07.1960 erhielt Käthe Malczyk dies schriftlich vom Bürgermeister 
mitgeteilt. Was für eine Zeitspanne. 

Dies alles wurde notwendig, um die ab Mitte 1955 beginnende 
Lagerhaltung der Oelabfüllung für Oel-Rohware in Stahlfässern, Flaschen, 
Kartonagen und Kisten zu erweitern. Die Geschäfte liefen recht gut. 

Im Inhalt des Schreibens der Gemeindevertreter vom 06.05.1959 las ich 
etwas schmunzelhaftes. Die Vertreter stellten fest, dass der Verkauf des 
Grundstückes 1945 an Dr. Rudzig nicht rechtens war. Die Stadt Zwickau 
war nun schuld, da sie die Genehmigung zum Anbau erteilten. Der 
Auslöser dieser Angelegenheiten war jedoch ein andere: Dr. Rudzig stellte 
mit einem kleinen Zweizeiler eine Anfrage an die Gemeinde auf 
Mitbeteiligung an seinem Unternehmen. Dies war auf keinen Fall 
möglich, da der Besitz mit Grund und Boden nach dem Weggang des 
Mühlenbesitzers Eismann 1951 nach Westdeutschland am 01.04.1953 Volkseigentum wurde. Für 1,50 
DM wurde kurzum das gesamte Grundstück an Käthe Malczyk verkauft und der Deckel war drauf. 

Nach knapp 25 Jahren der Produktion und Investitionen im Ort war es den politisch Sagenden ein 
Dorn im Auge, selbst den Vertriebenen Ihr Privateigentum zu lassen. 

Mit politisch geschultem Kalkül wurde ab den 1969iger Jahren systematisch das Unternehmen 
gegängelt, vorgeführt und mit Anforderungen gegen die eigene Betriebsamkeit belastet. 
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vom 26. Mai 1956 fand ich ein kleines 
Kuriosum. Die Inhaberin der Ruco-
Nährmittelwerke Stenn hieß nun nicht 
mehr Dr. Rudzig & Co, sondern Käthe 
Malczyk. Was mit Dr. Rudzig geschah, 
wäre noch herauszufinden.

Im vorgenannten Bauantrag ging es 
um die Genehmigung für das Aufstel-
len von zwei eigens in privater Initiati-
ve beschafften Baracken für den Bahn-
hof in Stenn. Nach schneller Prüfung 
der Gemeinde wurde am 31.05.1956 die 
Genehmigung zum Aufstellen der Ba-
racken erteilt. Am 23. Juni 1959 fand 
die Gebrauchsabnahme durch den Rat 
des Kreises Zwickau statt.

Wiederum 13 Monate später am 20. 
Juli 1960 erhielt Käthe Malczyk dies 
schriftlich vom Bürgermeister mitge-
teilt. Was für eine Zeitspanne.

Dies alles wurde notwendig, um 

die ab Mitte 1955 beginnende Lager-
haltung der Oelabfüllung für Oel-Roh-
ware in Stahlfässern, Flaschen, Kar-
tonagen und Kisten zu erweitern. Die 
Geschäfte liefen recht gut.

Im Inhalt des Schreibens der Ge-
meindevertreter vom 06. Mai 1959 las 
ich etwas Schmunzelhaftes. Die Ver-
treter stellten fest, dass der Verkauf 
des Grundstückes 1945 an Dr. Rudzig 
nicht rechtens war. Die Stadt Zwickau 
war nun schuld, da sie die Genehmi-
gung zum Anbau erteilten. Der Auslö-
ser dieser Angelegenheiten war jedoch 
ein anderer: Dr. Rudzig stellte mit 
einem kleinen Zweizeiler eine Anfrage 
an die Gemeinde auf Mitbeteiligung 
an seinem Unternehmen. Dies war auf 
keinen Fall möglich, da der Besitz mit 
Grund und Boden nach dem Weggang 
des Mühlenbesitzers Eismann 1951 

nach Westdeutschland am 1. April 1953 
Volkseigentum wurde. Für 1,50 DM 
wurde kurzum das gesamte Grund-
stück an Käthe Malczyk verkauft und 
der Deckel war drauf.

Nach knapp 25 Jahren der Produk-
tion und Investitionen im Ort war es 
den politisch Sagenden ein Dorn im 
Auge, selbst den Vertriebenen ihr Pri-
vateigentum zu lassen.

Mit politisch geschultem Kalkül 
wurde ab den 1969er Jahren systema-
tisch das Unternehmen gegängelt, vor-
geführt und mit Anforderungen gegen 
die eigene Betriebsamkeit belastet.

Das traurige Ende kam dann in der 
zweiten politisch gesteuerten Enteig-
nungswelle am 20. Juli 1972. Die Firma 
Dr. Rudzig & Co und Ölverarbeitung 
Käthe Malcyk gab es über Nacht nicht 
mehr …

Vertrieben aus der ungarischen 
Heimat fand Paula Schuller noch vor 
der Enteignungswelle bei Käthe Mal-
cyk ca. 1965/66 eine Sekretärinnen-
Anstellung im Büro. Es muss ein an-
genehmes Betriebsklima gewesen sein, 
erzählten mir einige Mitarbeiterinnen 
aus dieser Zeit.

In der Adventszeit 1972, vier Mo-
nate nach dem Aus der Oelfabrikation 
übernahm die Fischfabrikation Chem-
nitz mit ihrem Betriebsteil in Stenn 
und der Auslieferungsstelle in Plauen 
die Produktion. Paula Schuller hatte 
nun das Sagen im Betrieb und war eine 
geachtete und freundliche Frau, auch 
im Dorf.

Die gefrorene Blockware von Fisch 
war der Grundkörper für die Zuberei-
tung von Sauerfisch. Das ortsansässige 
Unternehmen von Herbert Groh war 
als Vertragspartner mit ihren LKW’s 
für den Transport der Roh- und Fertig-
waren zu den Bahnhöfen Stenn, Zwi-
ckau, Chemnitz und Plauen u.a. ver-
trauensvoll gebunden. Das AUS und 
ENDE der Produktion der Fischwaren 
kam für diesen Betrieb am 9.  Novem-
ber 1989.

Bedanken möchte ich mich für die 
vielen netten Gespräche bei den Men-
schen die mir aus Ihren Erinnerungen 
diese Zusammenstellungen für unser 
Chronik mit ermöglichten. 

Max Einenkel, Ortschronist Lich-
tentanne [ ‹‹ ] 

URLAUBSGELD
EXTRA!

Reichenbacher Str. 39, 08499 Mylau  
T 0376539300

Bis 30.6.23 nur bei ŠKODA Zeidler.
Bis zu 10.000 Euro Preisvorteil bei Kauf Ihres neuen ŠKODA.1

Holen Sie sich jetzt Ihr Angebot  
auf www.skoda-zeidler.de
z. B. ŠKODA KAROQ Sportline (Diesel) 2,0 l TDI 110 kW (150 PS) 7-Gang automat. 4x4; Hubraum 1968 cm3: Kraftstoffver-
brauch;  kombiniert 5,8 l/100 km, innerstädtisch (langsam): 7,4 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,7 l/100 km; Landstraße (schnell): 
5,0 l/100 km; Autobahn (sehr schnell): 6,0 l/100 km. CO2-Emission (kombiniert): 153 g/km. Emissionsklasse EURO 6. Ermittelt 
im neuen WLTP-Messverfahren, nähere Informationen erhalten Sie bei uns unter skoda.de/wltp
1Preisvorteil am Beispiel des ŠKODA KAROQ SPORTLINE gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der ŠKODA AUTO 
Deutschland GmbH.
Abbildung zeigt Sonderausstattung zum Mehrpreis.

Abb. zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Preisvorteil bis zu

10.000,– €1
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Ja! Ja! Die Brandmeldeanlagen! Die-
se sinnvollen Einrichtungen in den 

Schulen, Kindergärten, Betrieben, neu-
eren Wohnungen haben auch lebensret-
tende Funktion. Die Rauchmelder geben 
einen lauten Alarmton von sich. Be-
sonders wichtige Anlagen sind mit der 
Leitstelle verbunden, sodass der Alarm 
gleich von der Zentrale ausgelöst werden 
kann. Das spart wertvolle Zeit bei der 
Anfahrt zum Einsatzort. Die Rettungs-

kräfte können ja schneller ausrücken.
Und doch scheinen manche Brand-

meldeanlagen auch ein Eigenleben zu 
haben. Wie oft kam es früher zu einem 
Alarm, der sich dann allerdings als 
falscher erwies. Gott sei Dank! Immer-
hin war der Einsatz dann eine Art Übung 
unter „echten Bedingungen“ beim Aus-
rücken der Fahrzeuge. Allerdings haben 
wir auch schon tolle Überraschungen 
erlebt: Da war das Wasser einer defekten 

Waschmaschine durch die Decke in den 
Rauchmelder gelaufen, hatte Feueralarm 
ausgelöst. Vielleicht war es ein anderes 
Mal eine Spinne im Rauchmelder? Oder 
hatte der Opa zu viel geraucht, war der 
Kuchen verkohlt oder die Suppe ver-
brannt? Immerhin große Erleichterung: 
Kein Schaden in der Wohnung, bei Men-
schen und Tieren, in Haus und Hof! In 
diesem Sinne „Gut Schlauch! Gut Wehr! 
Gut Schlauch!“  H.F. [ ‹‹ ]

››	 Hilfe!!! Rettungsdienst und mehr (10)

››	 Spendenaufruf Grabstätte Schmelzer

Im letzten Jahr berichtete ich über 
die Grabstätte des Kommerzien-

rates und Ehrenbürgers Carl-Otto 
Schmelzer. Da sich die Grabstätte auf 
dem Lichtentanner Friedhof in einem 
schlechten Zustand befindet, möchte 

ich noch einmal zu Spenden für deren 
Werterhaltung aufrufen. 
Empfänger: Max Einenkel
Kontoverbindung: Sparkasse Zwickau
IBAN: DE50 8705 5000 1030 4185 15
Verwendungszweck:	Grabstätte Carl-

Otto Schmelzer
Um einen Spendenbeleg ausstellen 
und versenden zu können, ist neben 
der Angabe des Namens des Spenders 
auch dessen Anschrift notwendig. Max 
Einenkel, Ortschronist [ ‹‹ ] 
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MICH

FÜR IHR 

ANGEBOT!

 0375/2774912
 m.zimmermann@skodamueller.de

Mandy Zimmermann
Ihr Kontakt für den Fahrzeugankauf: MÜLLER KAUFT

DEIN AUTO!
So schnell und bequem hast Du
noch nie Dein Auto verkauft
… Markenunabhängig!

→ Professionelle und unabhängige 
    Wertermittlung = fairer Preis für Dich! 
→ Barankauf (bis 10.000€)
    ansonsten per Überweisung 
→ Fahrzeugabmeldung übernehmen wir

››	 Liebe Gewerbetreibende, liebe Firmen,

nutzen Sie die preislichen Vorteile beim Schalten einer Anzeige in der Pleißentalrundschau, indem Sie 
Ihren Platz in unserem Lichtentanner Amtsblatt gleich für mehrere Monate im Voraus buchen.
Frau Schmidt-Morgner, Pressestelle der Gemeinde Lichtentanne, berät Sie gern in allen Fragen rund 

um Ihren Anzeigenauftrag! Sie erreichen Frau Schmidt-Morgner per Mail unter pressestelle@gemeinde-
lichtentanne.de oder telefonisch unter 0375 5697-124.

Die Pleißentalrundschau erscheint jeden Monat. Im Sommer wird für die Monate Juli und August jähr-
lich eine Doppelausgabe herausgegeben. Jeder Haushalt der Gemeinde Lichtentanne mit seinen Ortsteilen 
erhält eine Ausgabe. Damit erreichen Sie mit Ihrer Anzeige öffentlichkeitswirksam über 6.000 Menschen 
monatlich! [ ‹‹ ]


